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Jn der Expedition des Counriers, Gedaktenr C. G. Schwetſchke.

Der Courier. Durch die K. Poſt Anßalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Nr. 158.
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Rußland.
St. Petersburg, d. 29. Juni. Das Mini-

ſterium des öffentlichen Unterrichts hat den an Se.
Mojeſtat den Kaiſer abgeſtatteten Bericht über ſeine
vorjährige Wirkſamkeit im Oruck erſcheinen laſſen. Es
geht daraus unter Anderem hervor, daß die Zahl der
anſtellungsfähigen gelehrten Ruſſen mit jedem Jahre
rößer wird. Jm Laufe des vorigen Jahresſongten 76 Ruſſen als Profeſſoren und Lehrer ange-

ſtellt werden. An der hieſigen Univerſitat befinden
ſich gegenwärtig 64 angeſtellte Beamte und Lehrer und
285 Studirende. Die Bibliothek derſelben enthält
21,854 Bände. An der Univerſität Moskau ſind
120 Beamte und Lehrer angeſtellt, während dieſelbe
von 419 Studirenden beſucht wird. Jhre Bibliothek
zählt 50,712 Bande. Von den übrigen Landes -Uni-
verſitaten zählt Charkow 56 Beamte und Lehrer
und 342 Studirende Kaſan 89 Beamte und Lehrer
und 252 Studirende; Dorpat 68 Beamte und Leh-
rer und 567 Studirende, und Kiew 61 Beamte und
Lehrer und 120 Studirende.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Der Erzbiſchof von Paris,

Hr. v. Quelen, hat ein Paſtoralſchreiben an die Pfar
rer ſeiner Diözeſe erlaſſen, worin er ſie anweiſt, am
3. Juli ein Dank-Te-Deum abſingen zu laſſen. Es
wird bemerkt, er habe dabei umgangen, den König
Ludwig Philipp zu nennen und nur von dem Furſten
geſprochen der Frankreich regiere.

Zwei Jndividuen Namens Freiſſe wurden nach
dem Attentat vom 25. Juni zur Haft gebracht. Beide
batten Berührungen mit Alibeau. Der ältere Freiſſe,
von Bordeaux nach Patis gebracht, wurde gleich nach
der erſten Konfrontation mit Alibeau wieder auf freien
Fus geſetzt. Der jüngere Freiſſe, am 27. Juni zu
Paris arretirt, ſitzt noch im Gefängniß La Force.

Halle, Sonnabend den 9. Juli
e d m S nene ren recceeeereraaeeeeereceeeeereeeeeeeeee

reren

Es ſind anſehnliche Vorräthe verbotener Waffen
(in einem Magazin über 20 Kiſten voll) weggenom-
men worden. Ganze Ladungen von Musketen, Sä
beln, Piſtolen u. ſ. w. werden nach der Polizeipra-
fektur gebracht. Auch iſt eine geheime Preſſe entdeckt
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes wurde auf den Antrag des Miniſters,
Lord J. Ruſſell, der Bericht des Oberhauſes über
deſſen Gruünde, weshalb es bei ſeinen Amendements
zu der ir ländiſchen Munizipal-Bill beharren
zu müſſen glaubt, verleſen, wozu mehr als eine halbe
Stunde Zeit erforderlich war. Alsdann erhob ſich
Lord John Ruſſell und entwickelte ſeinen Antrag in
Bezug auf dieſen Bericht, welcher nicht dabin ging,
denſelben ohne weitere Erwägung zu verwerfen, ſon-
dern dahin zwar bei dem einmal feßgeſtellten Prin-
zip der Einfuührung von Munizipalitäten zu beharren,
aber, um dem Oberhauſe Zeit zur Aende ung ſeines
Beſchluſſes zu laſſen, den Bericht derſelben erſt in
drei Monaten in Erwägung zu ziehen. Lord John
Ruſſell begrundete ſeinen Antrag hauptſächlich auf
diejenige Stelle in dieſem Berichte, in welchem die
Lords den Wunſch ausſprechen, daß das gute Ver-
nehmen zwiſchen beiden Häuſern nicht geſtört und daß
durch eifriges Zuſammenwirken derſelben in einer nicht
fernen Zeit ſolche Maßregeln zur Reform der Lokal-
Verwaltung ausfindig gemacht werden möchten, wel
che wahrhafte Verbeſſerung und Zufriedenheit hervor
zubringen und die Ruhe Jrlands auf ſicheren Grund-
lagen zu befeſtigen geeignet wären. Lord John Ruſſell
meinte nun, die Lords hatten ſich, da ihnen das Prin
zip, welches das Unterhaus ſanktionirt habe, bekannt
ſei, ſo nicht ausdrücken können, wenn ſie nicht ſelbſt
beabſichtigten, ſich binnen kurzem dieſem Prinzipe, ſei
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es auch unter welchen Modifikationen es wolle, zu
fügen, und es ſei demnach nur zu bedauern, daß das

Oberhaus nicht ſchon die jetzige ſo günſtige Gelegen
heit benutze. Nach einer ſehr lebhaften Diskuſſion ge
nehmigte das Unterhaus den Antrag Lord J. Ruſſel's
ohne Abſtimmung.

Dieſer Beſchluß des Unterhauſes wird von den
Blättern der miniſteriellen Partei als ein abermaliger
Beweis von der Mäßigung derſelben bezeichnet, wobei
ſie es freilich bedauern, daß nun die Fortdauer der
jetzigen allgemein als durchaus verderbt anerkannten
Korporationen in Jrland noch fur eine Weile geſichert
bleiben werde. Die radikalen Blatter können jedoch
ihre Unzufriedenheit über das Verfahren der Miniſter
in dieſem Fall nur mit Mühe verbergen, während die
konſervativen Zeitungen ſich des Sieges freuen, den
ſie der Entſchloſſenheit der Lords zuſchreiben, und den
Miniſtern Kleinmuth und Feigheit vorwerfen.

SpanienDie Nachrichten aus Madrid vom 26. Juni
ſind ohne Jntereſſe; Jſt uriz ſucht auf alle Weiſe den
leeren Kaſſen einigen Zufluß zu verſchaffen. Wer
ſeine Abgaben anticipando bezahlt, erhält einen Nach
laß von 8 pCt. Es ſind mehrere Generale nach
Aragonien abgegangen ſie wollen dort die Karliſten-
banden verfolgen vom Erreichen iſt nicht die Rede.
Die Königin Regentin hat eine Dekoration inſtituirt
fur die Madrider Freiwilligen, die 1823 den Zug nach

Kadix mitmachten.
Der königl. Oberbefehlshaber Cordova iſt am

28. Juni zu Pampeluna angekommen. Am 27. hatte
Villareal (der Karliſtenchef) ſein Hauptquartier
zu Durana bei Vittoria. Am 29. ſind die Karliſten
wieder in die Thaäler von Ulzama zurückgekommen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 15. Juni. Vorgeſtern iſt
eine aägyptiſche Oampf-Fregatte in den Bospor ein-
gelaufen, welche 25,000 Beutel (12,500,000 Piaſter)
als Tribut Mehmed Ali Paſchas an die Pforte und
die von dieſem Statthalter fur die unlängſt vermählte
Prinzeſſin Mihrimah beſtimmten Geſchenke an Bord

at.p Berichten aus Smyrna zufolge, war daſelbſt

am 3. Juni die Peſt ausgebrochen und hatte im Laufe
einer Woche funf Erkrankungs und Sterbefalle ver
anlaßt. Die neueſten Nachrichten vom 10. Juni mel
den, daß die Seuche wieder im Abnehmen war.
Jn Konſtantinopel iſt der Geſundheitszuſtand ſo
befriedigend, daß ſchon ſeit einigen Wochen kein Peſt
kranker in das griechiſche Spital bei den ſieben Thür-
men uüüberbracht wurde.

Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Jn Florida iſt der Feldzug der Truppen der

ver. nordam. Staaten gegen die Jndianer beendigt,
Die heiße Jahreszeit hat den nordam. Gen, Scott zum
Rückzuge genöthigt. Er hatte viele Kranke, von denen
die meiſten erliegen. Er konnte die Jndianer nirgends er
reichen ſie aber griffen ihn überall an, auf allen
Punkten und Seiten. Er wird getadelt, weil er zer
ſtreuten Banden kompakte Maſſen entgegenſetzte auch

e

er hatte einen Buſchkrieg führen ſollen. Die Jndia
ner ſind trunken von ihren Siegen gegen die Weißen
ſie zeigen ſich jetzt in großen Schaaren ſie treiben ſich
in den von den Amerikanern verlaſſenen Wohnungen
umhber, und faſt im Angeſichte des unmächtigen Hee
res ihrer Feinde bauen ſie das Feld, um fur ſich auf
den Pflanzungen der weißen Haände zu ernten. Die
Regierung verlangt einen Kredit von 1 Million Dol
lars, und iſt entſchloſſen, im nächſten Jahre mit Kraft
aufzutreten und das Militairbudget um 10 Millionen
zu erhöhen. 1500 Jndianer haben den ganzen Feld-

zug gegen die Amerikaner beſtanden in allen Gefech
ten ſind ſie Sieger geweſen auf dem ganzen Granz
gebiete haben ſie Alles verwüſtet und niedergebrannt,
und vergebens haben die Amerikaner 5000 Mann re
gelmäßige Truppen gegen ſie ausgeſchickt.

Vermiſchtes.Die Geſellſchaft der Liebhaber der
Brieftauben“ haben dieſer Tage 40 Tauben, mit
dem Zeichen Lüttich auf dem Flugel geſtempelt,
nach Koblenz geſchickt hier ließ man ſie, (mit
Ausnahme einer einzigen die erkrankt war,) geſtern
den 3. Juli, Morgens um 4 Uhr 20 Minuten flie
gen, und es wurde uüber Alles dies, auf den Wunſch
der obenerwähnten Geſellſchaft, eine obrigkeitliche Be
glaubigung ausgeſtellt. Fruher ſollen die Tauben der
Geſellſchaft von Bonn nach Luttich ſchon in 4 Stunde
geflogen ſein künftig will man ſie auch in Mainz,
Frankfurt, München und Leipzig fliegen laſſen.

Aus Koblenz, d. 4. Juli, wird geſchrie-
ben: Geſtern Nachmittag hat ſich der Unglucksfall
ereignet, daß bei Rheinprohl ein Segelnachen an dem
Dampfſchiff anprallte und unterging, wobei von den
vier darin befindlichen Kindern drei ertranken. Nach
der Ausſage zuverlaſſiger Manner, die ſich auf dem
Dampfſchiffe die Stadt Koblenz befanden war
von Seite des Perſonals auf dem Letzteren jede mög-
liche Vorſicht beobachtet worden. Der Nachen war
vom Ufer gerade auf das Dampfſchiff zu geſegelt
wahrſcheinlich in der Abſicht, in den Wellenſchlag deſ
ſelben zu kommen, und ſich ſo ſchaukeln zu laſſen.
Der Steuermann des Dampfſchiffes, in der Meinung,
der Kahn wolle nach dem anderen Ufer, wendete das
Dampfſchiff nach dem Ufer, von wo der Kahn abge
ſegelt war, um dem Letzteren Platz zu laſſen aber
der Kahn wendete nun auch wieder zum Ufer hin,
wurde von einem ſtarken Windſtoße ins Segel getrof-
fen, und, da der Knabe, welcher im Nachen das
Ruder gefuhrt hatte, es fahren ließ, wider den Rad
kaſten des Dampfſchiffes geworfen. Die Schaluppe
des Dampfſchiffes rettete eins der vier Kinder.
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Bekanntmachungen.
Diejenigen welche an den Nachlaß der Buchbinder

Salomonſchen Eheleute Anſpruch zu haben glauben,
wollen ſich binnen 8 Tagen bei mir melden und ihre
Forderungen beſcheinigen.

Halle, den 7. Juli 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer,
gerichtlich beſtellter Curator.
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Das hieſelbſt in Oberglaucha, Schützengaſſe sud
No. 1840. belegene Haus, enthält: 5 Stuben und Kam
mern, Kuüche, gewölbten Keller, Hofraum, guten Brunnen,
Stallung und einen Garten, 168 Fuß lang und 44 Fuß
breit, mit guten tragbaren Bäumen beſetzt, iſt veran
derungswegen aus freier Hand zu verkaufen. Das Na
here darüber bei dem Eigenthumer daſelbſt, oder auch
Ranniſche Straße No. 534.

Zur Iſten Klaſſe 74ſter Klaſſen Lotterie
ſind ganze, halbe und ViertelLooſe fur Aus
wartige und Einheimiſche zu bekommen beim

Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann
in Halle a. d. Saale.

Jndem ich beabſichtige nächſten Sonntag als den
10. d. M. c. ein Vogelſchießen zu veranſtalten,
erſuche ich die geehrten in- und auswartigen Schieß-
freunde um recht zahlreiche und guütige Theilnahme.
Mit kalten und warmen Speiſen und Geträanken werde
ich nach deſter Zufriedenheit aufwarten, und bemerke
noch ausſchließlich, daß nach beendigtem Schießen Ball
ſtattfinden wird.

Weinberg zu Beuchlitz.
Der Gaſtwirth Roße-

.z.——.

Zu verkaufen ſind:
eine Rauhmaſchine zu 12 Stäben nebſt 9 Sätzen
Rauhſtäbe, ſechs Kockerillſche Scheermaſchinen
mit Scheeren, allem ſonſtigen Zubehör und Triebwerk,
ferner mehrere gute Tuchſcheeren, ſo wie auch drei
Schwungräder.

Sämmtliche Maſchinen ſind noch im Gange und
gutem Zuſtande und werden auch theilweiſe abgegeben.
Diesfallſige Briefe erbittet ſich franco

Neuſtadt a. d. Orla, den 26. Juni 1836.
Michael Gottlob Hebenſtreit,

Tuchſcheerermeiſter.

Concertheute Sonnabend in Freienfelde.
G. Kurtz.

Sonntag den 10. Juli Unterhaltungsmuſik in der
Weintraube bei Hrn. Heiſe.

Zwölf Stück Rindvieh von verſchiedener Gattung
ſollen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
Donnerstag den 14. Juli auf dem Rittergute Wege-
witz bei Merſeburg gegen 9 Uhr öffentlich verſteigert
werden.

Verkauflr.
Mein in GroßOerneer belegenes Haus, nebſt

einem Garten und einigen Plantagen, ſoll auf den 21.
Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem Gaſthofe
daſelbſt, unter den noch im Termine zu machenden
Bedingungen an den Beſtbietenden öffentlich verkauft
werden und lade mir dieſer Anzeige Kaufliebhaber
hiermit ergebenſt ein. Die Hälfte der Kaufſumme kann
auf gedachten Grundſtücken ſtehen bleiben.

Groß-Oerner bei Manngsfeld.
Wiciwe Sommerlatte.

d e Guter- Verkauf.
a) Eins der ertragreichſten Güter im Königreich

Sachſen, 5 Stunden von Dresden in guter Pflege
gelegen, zu welchem 550 Schfl. Dresdner Maaß Aus
ſaat an Ackerland, 150 Schfl. gute Wieſen gegen
70 Schfi. Lehden, 25 Schfl. Obſt und Gemuſe Gar
ten, 358 Schfl. vermeſſene wohlbeſtandene Schwarz
Waldung 92 Schfl. gutbeſtandene Laubholz Wal
dung darinnen allein an die 3000 Stück ſtarke
fchlaghare Eichen, Birken und Erien ſtehen und
die GeſammtWaldung durchſchnittlich einen Ertrag von
1500 Thir. jährlich ſichert; 800 Stöck Schaafhaltung
nach erfolgter Huthung Ablöſung, 70 Stück Rindvieh
und ſonſt komplettes Jnventar gehört, und die in der
Ablöſung begriffenen Dienſte und Huthung ein Ablö
ſungs Kapital von circa 15000 Thir. ſichern, und über
haupt dieſes Gut jährlich 5000 Thir. reine Rente wie
nachgewieſen wird abwirft, ſoll fur 118,000 Thir. mit
55,000 Thlr. baarer Anzahlung oder in guten Papieren
verkauft werden

b) Ein Rittergut, 7 Stunden von Dresden, weh
ches vermeſſen an Ackerland, Wieſen und ſchö
ner Waidung zuſammen 395 Acker à 300 R. Be
reich, gegen 30 Stück Milchkuhe, 600 Stuck veredeite
Schaafe, vollſtändiges Jnventar, ſchöne Zinſen, Dien-
ſte und mehrere Vorzüge hat, wünſcht der Beſitzer,
Kinderloſigkeit und Alters wegen, unter billigen An
und Nachzahlungs- Bedingungen für den gewiß billigen
aber feſten Preis von 56,000 Thlr. ſofort zu verkaufen,
und wird bemerkt, daß die ſchlagbaren Hötlzer nur bis
zu 12 Zoll im Durchmeſſer herab einen effektiven Werth
von gegen 30,000 Thlr. haben, welcher auch ſofort
baar zu erlangen iſt, dieſerhalb auch ein weniger be-
mittelter Käufer dieſes Gut acquirzren kann

c) Ein Rittergut zwiſchen Dresden und Leip
zig, welches 86 Schfl. Dresdner Magß im Winter-
felde ausſäet, bedeutenden Wieſewachs, Holzung, 20
Kühe, 500 Stück Schaafe u. ſ. w. ernährt, ſteht fur
den Preis von 36,000 Thlr. mit 12,000 Thlr. Anzah-
lung zu verkaufen, und wurde der Beſitzer, da ſolcher
in Thüringen engagirt iſt, ein in dieſer Provinz gelege-
nes wenn auch kleines Grundſtuck mit annehmen. Dieſe
3 Guter können, da ſoiche unter etgener Bewirthſchaf-
tung ſtehen, ſofort mit den prachtvollen Erndten uber-
nommen werden. Endlich

d) ſind noch mehrere Ritter, Frei- und Landguüter,
ſo wie einige Erbgerichte mit ſchönen Gerechtſamen im
Königreich Sachſen preiswurdig zu verkaufen, auch
einige gegen im Herzogthum Sachſen oder altenburgi:
ſchen Landen gelegene Grundſtücke zu vertauſchen.

Zur Abgabe der Anſchläge und Ueberſichten gegen
Vergütung der Copialien, ſo wie zu weiterer Einleitung
und Unterhandlungen iſt beauftragt

Das Oekonomie- und Commiſſtons-Comtoir
in Naumburg a. d. Saale im ſchwarzen Roß.

Anzeige.Ein vollſtändiges zur GurtlerProfeſſion gehöriges
Handwerkszeug iſt aus freier Hand zu verkaufen bei der

Cönnern, den 6. Juli 1836.
Wittwe Pitſchke.
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Ein reinliches ordentliches Madchen, welches auch
ſchon mit Kindern umgegangen, findet einen annehm
baren Dienſt, und hat ſich zu melden Ranniſche Straße
No. 502.
Sonnabend den 9. Juli iſt Concert im Garten des
Herrn Weber zu Diemitz.

Taubert, Stadtmuſikus.
Sonntag den 10. Juli und Dienstag den 12. Juli

iſt Concert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

Montag den 11. Juli iſt Concert im Fürſtenthal.
Taubert, Stadtmuſikus.

Theater in Lauchstädkt.
Sonntag den 9. Juli: Zum Erſtenmale: Der

Miniſter und der Seidenhändler, oder: Die
Kunſt Revolutionen zu leiten.
fünf Aufzugen, nach dem Franzöſ. von Moor.

Santo. Meiſel. Reichenbach.
Balge fur Schmiede und Schloſſer ſind fortwährend

vorräthig beim Sattlermeiſter

Wolff,
Steinthor No. 1550.

In der Kupfermühle bei Unterrißdorff ſteht
ſofort ein ganz guter zweiſpänniger Leiterwagen ſehr
billig zum Verkauf.

H. Maſt.
Zu verkaufen.

Ein Landgut ohnweit Halle mit vorzuglichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 456 Berl. Schfl.
Ausſaat Raps- und Weizenboden, mehreren Saärten,
himaänglich Wieſewachs an Jnventarium 7 Pferde,
20 Stück Rindvieh, 150 Stück Schaafe, 6 Schwei-
ne, Federoieh in Menge. Die Forderung inel. Eendte
iſt 18,000 Thlr. die Hälfte der Kaufgelder kann gegen
4 pCt. ſtehen bleiben und iſt ſo leicht keiner Kündigung
unterworfen.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an das
Landwirthſchaftliche Commiſſions Buregu des Fr.
Herrmann zu Halle, in der Schmeerſtraße No.
702. melden.

Wiederholt erlaube ich mir bei der Ueber-
nahme des Meulyſchen Geſchaftes hier am
Markte, den verehrten Bewohnern der
Stadt Halle mich beſtens zu empfehlen.
Zugleich bemerke ich, daß ich außer den in
mein Fach einſchlagenden Backwerken, noch
beſonders gute Qualitaten Chocolade,
Punſch, Biſchof, Groc und andere Getran-
ke beſitze. Auch bin ich bereit Beſtellungen
anzunehmen, wobei ich punktliche und billige
Bedienung verſpreche.
Halle, den 7. Juli 1836.

G. Joos,
Schweizerzuckerbäcker.

Schauſpiel in

St. Schuldſch. 1024
Pr. Engl. Os. 804 1013
PrSch. d. Seeh. 61
Nm. Jut. Sch. do 4
Berl. StadtOb. 4 1023
Königsb, do.

Elbing WoDanz. do. in Th. 44

Weizen 833 343 thl.

Einen Lehrling ſucht der Bäcker meiſter

Müllerin der Barfuüßerſtraße.

c cnn2ddeeeeehnce——Fonds und Geld Cours.
Berlin, ws Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 7. Juli 13356. Br. G. e Br. G.
Kur u. Nm. do. (4 [100 1003

rückſt. C. d. Km. 87 86
do. do. d. Nm. 87 86

Zinsſch. d. Km. 87 86
do. do. d. Nm. 87 86

Gold al marco --21642153

r

do. (43

Weſtpr. Pfob. A. 4 10833. Neue Duk. 183
Sr.Hz. Poſ. do. 4 1042 Friedrichsd'or 18 133
Oſtpr. Pfandbr. 103 1023 Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preusß. Geld
Magdeburg, d. 6. Juli, (Nach Wispeln.)

Gerſte 194 1934 thl.
Roggen 234 244 Hafer 17 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6, Juli 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kommerzienr. Herrmann
u. Hr. Fabr. Herrmann m. Gem. a. Schönebeck.

Hr. Lieut. v. Generalſtabe Toutſchikoff a. Penzo
in Rußland. Frau Kommiſſionsräthin Robert
m. Fam. a, Berlin. Mad. Bauer m. Fam. g.
Altonga. Hr. Prem. -Lieut. Graf v. Athen u.
Hr. Kammerherr Graf Blankenſee g. Berlin.
Hr. Etatsrath Thomſen u, Hr. Cand. jur. Thom-
ſen a. Kopenhagen. Hr. Senator Horn u.
Fräulein Honicke a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Morgenſtern a. He
dersleben. Hr. Juſtizrath Fernin a. Rum
melesburg. Hr. Part. Fritzſche a. Hamburg.
Hr. Part. v. Härdel a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Oberlehrer Dr. Jordan a. Hab
berſtadt. Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.
Hr. Stud. med. Fleiſcher a. Wallendorf. Hr.
Stud. med. Seger, Hr. Kaufm. Treyer, Hr.
Fabr. Roſenthal u. die Hrrn. Kunſtgärtner Gebr.
Erich a. Magdeburg. Hr. Commis Beckert
a. Leipzig. Hr. Kuünſtler Völker a. Gera.

Goidnen Lwen: Hr. Prof. Bracht a. Breslau.
Hr. Kaufm, Göörres a. Leipzig. Hr. Jnſpector
Hempel a. Mainz. Hr. Kaufm. Arnaus g.
Berlin. Hr. Hauptm. Ewald a. Torgau.

s Schwänen: Hr. Amtm. Pilarick a. Köſtritz,
Schwarzen Bär: Hr. Typograph Sowirsky a.

Hamburg. Hr. Dr. med. Jackel a. Mainz.
Hr. Kaufm. Wolff a. Neuſtadt. Hr. Cand.
jur. Plaumann Hr. Hantſchuhfabr. Munchen
burg u. Hr. Kammerbote Schulze a. Berlin.
Hr. Pred. Cohler a. Werbig.

e
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